
7-Punkte-Plan - konkrete Schritte für die Gestaltungsphase

Der 7-Punkte-Plan beschreibt konkrete Schritte für die Gestaltungsphase (2020-2022). Die Rei-
henfolge der 7 Punkte kann je nach Situation, Kontext und Entwicklungsstand in den Pastoralen 
Räumen variieren. Die Teamentwicklung ist ein Querschnittsthema und bei allen Punkten relevant.

Stand: 02.02.2021

7-Punkte-Plan

für die Entwicklung der Pastoralen Räume

Bausteine zeitlicher Rahmen

Materialien

1. Steuerung im Pastoralen Raum

• Eine Steuerungsgruppe (2-4 Personen) ist für
die Ausgestaltung des Pastoralen Raumes 
gebildet. Gleichzeitig ist die Steuerungsgrup-
pe Ansprechpartner für die diözesanen Stel-
len sowie für die Abteilung pastorale Entwick-
lung in der Gestaltungsphase.

• Die Steuerungsgruppe sorgt dafür, dass ge-
meinsam mit den Gremien überprüft wird, in-
wieweit sich Pfarreiengemeinschaften als Un-
tergliederung im Pastoralen Raum anbieten 
und dass Ansprechpartner/-innen für die Un-
tergliederung bzw. Pfarreiengemeinschaften 
im pastoralen Raum benannt sind. Deren Auf-
gabe ist es, in den Gemeinden der Pfarreien-
gemeinschaften bzw. Untergliederungen bis 
zum Ende der Gestaltungsphase 'Gemeinde-
teams' oder andere verlässliche Kontakt- bzw.
Verantwortungsstrukturen zu etablieren.

Bei Bedarf können neue Pfarreiengemein-
schaften bzw. Untergliederungen gebildet 
werden. Die Gremien und das Seelsorgeteam
umschreiben mögliche neue Pfarreiengemein-
schaften, in Rücksprache mit der Gemeinde-
entwicklung, innerhalb eines vorgegebenen 
Zeitraumes. Änderungsbedarf sollte bis Fe-
bruar 2021, die konkreten Änderungen bis Juli
2021 rückgemeldet werden. Die Änderungen 
werden durch den Bischof bestätigt.

• Steuerungsgruppe 
bilden (falls noch 
nicht geschehen)

• Beauftragung durch 
den Generalvikar

• Aussendung im 
Dom durch Bischof 
Franz

• bis Ende Nov. 2020

• am 08.12.2020

• Untergliederung 
bzw. Pfarreienge-
meinschaften im 
Raum überprüfen

• Ansprechpartner/-in-
nen für die Unter-
gliederung bzw. 
Pfarreiengemein-
schaften festlegen

• Änderungsbedarf 
identifizieren und 
rückmelden bis Fe-
bruar 2021

• konkrete (Um-)Bil-
dungspläne bis Juli 
2021 

• Kontakt- bzw. Ver-
antwortungsstruktu-
ren vor Ort klären

• bis zum Ende der 
Gestaltungsphase 

2. Verbindliche Zusammenarbeit

• Als Voraussetzung gelingender Zusammenar-
beit ist im Pastoralteam ein Teamentwick-
lungsprozess angestoßen.

• Alle Mitarbeiter/-innen im Pastoralteam arbei-
ten partizipativ. 

• Teamentwicklungs-
prozess anstoßen 

• Teamkultur als Ziel 
formulieren

• Kommunikationswe-
ge festgelegen

• Zielperspektiven 
Team ab Oktober 
2020

• Materialien 'Gestal-
tungsphase zu 
Teamarbeit' im MIT 
ab Oktober 2020

1 von 4



• Die Entscheidungswege im Pastoralteam, mit 
den Gremien und Untergliederung bzw. Pfar-
reiengemeinschaften sind geklärt.

• Die pastoralen Mitarbeiter/-innen verhalten 
sich untereinander loyal und vertreten ge-
meinsam die getroffenen Entscheidungen. 

• Eine verbindliche Kommunikationsstruktur im 
Team, mit den Gemeinden und Untergliede-
rung bzw. Pfarreiengemeinschaften ist im 
Pastoralen Raum angelegt.

• „In solidum“ mit partizipativer Leitung ist eta-
bliert

• Konfliktmanagement
vereinbaren

• Unterstützung durch
Gemeindeberatung/ 
Supervision

• Entscheidungswege 
festlegen und trans-
parent machen

• bis November 2022

• Leitungsmodell um-
setzen

• partikularrechtliche 
Festlegung bis April 
2021

3. Erarbeitung der pastoralen Ziele

• Die Steuerungsgruppe erarbeitet gemeinsam 
mit dem Pastoralteam, den Gremien und an-
deren relevanten Akteuren im Raum die pas-
toralen Ziele. 

• In die Erarbeitung sind Fachstellen der mittle-
ren Ebene zur Unterstützung eingebunden.

• Pastoralen Raum 
sozialraumorientiert 
(SRO) erkunden – 
Voraussetzung, um 
pastorale Ziele fest-
zulegen

• Materialien 'SRO 
und Geistlicher Pro-
zess' im MIT ab Ok-
tober 2020

• Auftaktveranstaltung
SRO 12.05.2021 
und weitere regiona-
le Info-Veranstaltun-
gen

• Projektgruppe 'Kir-
che und Gesell-
schaft'

• Pastorale Ziele ver-
einbaren

• bis November 2021

4. Aufgaben und Zuständigkeiten

• Das Pastoralteam klärt die Verteilung von Auf-
gaben und Zuständigkeiten und gleicht diese 
mit den pastoralen Standards ab.

• Auf dieser Basis werden die Arbeitsumschrei-
bungen der pastoralen Mitarbeiter/-innen auf-
einander abgestimmt.

• Aufgaben und Zuständigkeiten sind den Men-
schen im Pastoralen Raum bekannt.

• Aufgabenbereiche  
identifizieren

• Die Aufgabenberei-
che werden über-
prüft

• SRO Materialien 
können für innovati-
ve Projekte eine 
Grundlage sein

• Aufgaben und Zu-
ständigkeiten an-
hand der pastoralen 
Standards und von 
diözesanen bzw. 
staatlichen Vorga-
ben (z.B. Arbeits-
sicherheit, Daten-
schutz, Prävention, 
Umwelt) überprüfen 
und ergänzen

• Projektgruppe Pas-
torale Standards
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• Neuverteilung der 
Aufgaben in          
Arbeitsumschreibun-
gen dokumentieren

• bis
No-
vember 2022

5. Verwaltung

• Auf Basis des Aufgabenprofils für Verwal-
tungsreferent/-innen unterstützen diese die 
Pastoralen Räume subsidiär.

• Pastorale Mitarbeiter/-innen werden von Ver-
waltungsaufgaben entlastet. Ehrenamtlich En-
gagierte werden in ihrem Handeln unterstützt,
um auch bei gestiegenen Anforderungen ihre 
Aufgaben in den Gemeinden wahrnehmen zu 
können.

• Entlastungsbedarf 
der Pastoralteams 
und 
Unterstützungsbe-
darf bei ehrenamtli-
chen Mitarbeiter/-in-
nen identifizieren

• Standorte für Pfarr-
büros festlegen

• bis November 2022

• Zusammenarbeit 
der Verwaltungsan-
gestellten (BiPs) 
etablieren

• Die Verteilung der 
(stv.) Kirchenverwal-
tungsvorsitze klären

6. Gremien im Raum

• Die bisherigen pastoralen Gremien sind bei 
der Ausgestaltung des Raumes zu beteiligen. 
Dazu sind sind pastorale Gremien, welche auf
Ebene der Pastoralen Räume neu zu 
schaffen sind, bis zum Ende der Wahlperiode 
(2018-2022) aus den bisherigen Gremien ad 
experimentum zu besetzen. Die bisherigen 
Gremien in den Pfarreiengemeinschaften 
bzw. Untergliederungen benennen dazu bis 
zu zwei Vertreter/-innen. Bevor diese Gremien
nicht eingerichtet sind, kann der Pastorale 
Raum seine Arbeit nicht aufnehmen. 

• Die Wahl der neuen pastoralen Gremien 
(2022) ist in Blick auf den Pastoralen Raum 
kommuniziert und vorbereitet. Die neuen pas-
toralen Gremien sind in die Ausgestaltung des
Raumes involviert.

• Neue Gremienstruk-
tur kommunizieren 
und Wahl vorberei-
ten

• Projektgruppe 'Gre-
mien' bis März 2021

• Projektgruppe 'Mit-
tlere Ebene' bis 
März 2021
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7. Vernetzung zur mittleren Ebene

• Die mittlere Ebene ist als Unterstützungs- und
Kooperationsebene im Blick.

• Formen und Wege der Zusammenarbeit mit 
Fachstellen auf mittlerer Ebene (wie z.B. Ju-
gendseelsorge, Familienseelsorge, Dienste 
und Einrichtungen der Caritas) sind erprobt.

• Vernetzungen zu Klöstern, Bildungshäusern 
und Verbänden sind ebenso im Blick.

• Kontakte zur mittle-
ren Ebene knüpfen 
und neue Formen 
der Kooperation eta-
blieren 

•
Pro-

jektgruppe 'Mittlere 
Ebene' bis März 
2021

• Projektgruppe 'Ko-
operationsformate' 
bis Ende der Gestal-
tungsphase
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